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Ausgeritten
 1. Wiener Ponny-Caroussel im Prater

wird nach 129 Jahren geschlossen.

Wien. Die laut eigenen Angaben
älteste kontinuierlich bespielte At-
traktion im Wiener Wurstelprater
steht vor dem Aus: Das  1. Wiener
Ponny-Caroussel wird mit Sai-
sonende im September nach 129
Betriebsjahren schließen, teilte
die Prater Wien GmbHam Don-
nerstag mit. Damit reagiert man
nicht zuletzt auf wiederholte Kri-
tik von Tierschützern. Pläne für
ein Nachfolger-Fahrgeschäft sind
gerade in Ausarbeitung.

Besucher hätten sich immer
wieder beschwert, dass die Tiere
Tag für Tag im Kreis laufen müss-
ten, sagte eine Sprecherin. Isabel
Groschopf, Prokuristin des Betrei-
berunternehmens Reinprecht,
versicherte in einer Aussendung,
dass man im Sinne der Ponys
nicht nur alle gesetzlichen Aufla-
gen erfüllt habe:  Die besten Hal-
tungsbedingungen für unsere
Pferde zu ermöglichen, war uns
immer höchstes Gebot. Trotzdem

ist jetzt Schluss für die 1887 eröff-
nete Attraktion, die auch mit ei-
ner mechanischen Orgel ausge-
stattet ist.

Ruhestand in Weiden

Der Entscheidung seien monate-
lange Gespräche mit der Tier-
schutzorganisation  Vier Pfoten 
vorausgegangen, die sich per Aus-
sendung nun über den Schritt
freute. Inzwischen laufe für den
Standort bereits ein  Ideenfin-
dungsprozess für eine zeitgemäße
Zukunft ohne Pferde , hieß es.

 Wahrscheinlich wird es ein Ka-
russell bleiben , ergänzte die Pra-
ter-Sprecherin.

Mit der Schließung können die
Pferde gewissermaßen in Pension
gehen. Ein Teil der Ponys wird
den Ruhestand auf den betriebsei-
genen Weiden in Niederösterreich
und Tirol verbringen. Für manche
Tiere wird noch ein neues Zuhau-
se gesucht.  
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